
chısmus, der 1Im Auftrag der deutschen Bıschofskonferenz erarbeıtet wırd, NENNECEN In Trank-
reich erschıen 1984 ıne Fundamentalkatechetik (La fO1 des catholıques. Catechese tondamen-
ale dıe 1er iın deutscher Übersetzung vorliegt. Eın Grundthema, das sich Uurc! das Buch
ZIE ist dıe Verwurzelung des chrıstlıchen auDens In der Geschichte Sodann sınd dıe Autoren
erfolgreich bemüht, en TÜr das vielfältige Spektrum eute anstehender Fragen se1n, dıe sıch
Aaus den Ergebnissen der sıch ıimmer mehr ausweıtenden und spezlalısıerenden wıssenschaftlıchen
Forschung ergeben. Der erste VO  —_ 1er Hauptteılen, der überschrieben ist „Eın lebendiger
Glaube“, stellt das hıstorische un:! exıistentielle Entstehen un Wachsen des auDens dar. nter
dem ema AMIDIE chrıistlıche Offenbarung“ ste der zweıte eıl Hıer wırd das Glaubensbekennt-
NIS In den bıblıschen Grundlagen, In der Überlieferung der Kırche und In den Aussagen der wıich-
ıgsten Dogmen vorgestellt. nter der Überschrift „Menschen ach dem Evangelıum“ werden im
drıtten eıl ıe sıttlıchen Ansprüche aufgeze1gt, dıe sıch Aus dem (Glauben 1mM persönlıchen, U
reilen, gesellschaftlıchen un polıtischen Bereıch des Lebens ergeben Der vierte eıl „Die Kırche
auft dem Weg“ umre1lit Grundlagen und Wesen SOWIE dıe eutigen ufgaben der Kırche in der
Welt DIie dıdaktısch G  eINSIC  ıge Strukturierung der hıstorischer, bıblıscher. kırchlicher und
soziıologıscher Informationen SOWIE dıe gul verständliche Sprache machen dieses uch einem
hervorragenden Arbeıtsbuch Tür das weıte Feld der theologischen Erwachsenenbildung. DiIie (I-
enheıt und der Optimısmus, Zzwel hervorstechende Charakterıistika cdhieser Fundamentalkateche-
tık, bezeugen befireiend das „Evangelıum VO  —_ Jesus TISLTUS  6C Jockwiıg

Aufott hoffen das Lehen Nel sehen. (Gjeschichten der Bıbel nacherzählt. Hrsg 1et-
INaT Reihe (jütersloher Taschenbücher Sıebenstern, 9 7A Gütersloh
1986 Gütersloher Verlagshaus Mohn LE S E Kla 9,80
Jele derartige Bücher sınd In den etzten Jahren erschıenen, als die Wiıirksamkeıit und dıe Notwen-
dıgkeıt des Erzählens für dıe Vermittlung exyxıstentieller nhalte wiıederentdeckt se1in schien. Z
dıesen Büchern gehört uch das vorlıegende Taschenbuch Be1l manchem ext wünschte ich mMIr,
der ufor DZW. Autorın mehr nüchterne exegetische Arbeıt geleistet und wenıger Phantasıe
1Ns pIe gebracht. DIe eurtelhlung anderer exfe ıst weıtgehend Geschmackssache, cdıe immer
uch VO  _ den eigenen Erfahrungen un NIC| uletzt uch VO er abhängt.
Wenn [11all solche eXTe TIUSC rest, können S1E sıcherliıch Anregungen für einen kreatıven Um:-
Sals mıt der geben Jockwiıg

Samuel: Das Spiel Vor dem dunklen ott. Neukırchen-Vluyn 198 / Neukıiır-
chener Verlag. 294 S 9 Kilm, 48 ,—
Der Verfasser, gebürtiger Schweıizer, ist Professor für elıgıon und uns A der Temple Univer-
SIty In Phıladelphıia. eın besonderes Interesse gılt der Mythologıe un: der ymbolık. Er ist
gleich Dırektor des Mımesıs-Instıituts, das sıch In Verbindung uns' und Psychologıe mıt pı1e
un Mythos, uch als erapie, befaßt Das vorliegende Buch nthält 1Im ersten Teıl ıne ITAagIMCN-
tarısche Wıedergabe eines Workshops mımetischer Arbeıt der bıblıschewn Geschichte VO
Kaıln und bel Das spielerische, proze.  a  € Nachgestalten und Erleben einer Geschichte wırd
1eTr „Mımesıs“ der „re-enactment“ genannt. ach eiıner Eınführung un dem Jeweıiligen Spielge-
chehen olg eıne Phase des mediıtatıven Schweıigens, sıch mıt dem TIieDten auseiınanderzuset-
ZCH Dem schlıeßt siıch eın espräc ber den bısherigen Verlauf A un das (Janze wırd mıt eıner
ahlzeı einem kleinen Fest abgeschlossen. In dıiıesem mımetischen Geschehen soll ıne alte (7e-
Schıchte als USdrTuC eines Symbols, eINes Mythos der einer Tradıtion ın einem pıel wıeder quf-
en Hıerbeil werden emente, Fragmente, Bılder nd Assozıationen eıner bedeutsamen Ge-
schichte gespielt, dıe eIgenNE, exıstentielle Verwicklung In diıese Geschichte rleben Das
pIeE ergreift den SaNZCH Menschen, also uch seınen Körper In dessen gesamter Ausdrucksmög-
lıc  el Sodann ist wichtig, daß dıe Geschichte als (Jemelnscha gespielt wıird. Das DIE wırd
ın dem Jer beschriebenen eıspıel „Kaın und Abel“ mıt einem espräc zwıschen verschiedenen
Rollenträgern (Kind, Hıstoriker, unstler, Theologin) angespielt. Die Entfaltung des organgs In
den 1er vorlıegenden Aufzeıchnungen läßt dıe Dynamık des Prozesses 11UT erahnen. DIie Ihemen
DEr  c „Mord‘“‘, AGott und che beiıden Brüder‘“‘. „Mann und Frau  6  S „‚Fluch“ kommen ın eiıner
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VO Erfahrungen, Assozlationen, edanken und Metamorphosen 1INs pIE Im zweıten eıl
bletet der ert. iıne knappe theoretische Skızze ber seine mımetische Arbeıt und deren edeu-
(ung. Im drıtten eıl wırd e1in AUus dıeser Arbeıt erwachsenes Weıhnachtsspiel veröffentlicht Das
Buch ist hauptsächlıic qls informatiıve Eınladung verstehen, sıch selbst auft eiınen derart kreatil-
\W(S]  = Umgang mıt bıbliıchen lexten einzulassen. DiIe pastoralen Möglıchkeıiten, dıe In einem derar-
ıgen bıblıodramatischen Spıielen hıegen, werden einem e1ım Lesen dieses Buches ansatzhaft be-
ußt Jockwiıg

BERG, OTS Klaus Biıblische exlte verfremdet. Grundsätze Methoden Arbeitsmög-
lıchkeıten. Reihe Bıblısche CX verfremdet, 1’ 136 S „ Kit: 19,80
'arten, dafß kommt. Advent und Weıhnachten. Hrsg. Sıgrid und OIS Klaus ERG
eı Biıblısche lexte verfremdet, 95 S $ Kts 14,80
Wer den Nächsten sıeht, sıeht Oott. Das Grundgebot der Liebe Hrsg. Sıgrid und OTS
Klaus ERG Reihe Bıblısche exfie verfremdet, Sa K 14,80 Alle Stutt-
gart 1986 Calwer Verlag Gem Kösel-Verlag, München
Diese Trel andchen dıe VO  —_ ZWEI qualifizierten Relıgionspädagogen herausgegeben wurden,
können deshalb für cdıe Arbeıiıt ın der Verkündıgung csechr empfohlen werden, weıl 1im ersten Band
cdıe Grundlagen für einen kreatıven Umgang mıiıt der ıbel, 1er VOT em unter dem Stichwort
„ Verfremdung‘“, austführlich behandelt werden. Der Leser bekommt notwendiıige Krıterien für
seiINne Arbeıt ıe Hand; sodann werden verschiedene Formen und Arbeıtswelsen des Verifrem-
ens exemplarısch erläutert Die beiden anderen andchen bringen ann Beıispiele des vorher be-
arbeıteten Vorgehens den 1Ihemen{feldern „Advent un Weıhnachten‘ SOWIE ZU „Grundgebot
der LIEDe“ Jockwig

Vom Schicksal, das SICH wendet. Maärchen VON Freıiheıit und Glück Hrsg. tto El Z
München 1987 OSe Verlag. 116 S , CD 26,80
Eın Fachmann auf dem J1er aufgegriffenen Bereıch, der sıch seı1ıt Jahren eines großen Interesses
erfreut, erzählt zehn Märchen ZU en Menschheıitsthema „schıcksalhaftes ucC und Unglück‘*
In einem ausführlichen einleıtenden Kapıtel behandelt Betz ıe rage: „Was Mythen und Mär-
chen ber das Los des Menschen WwIissen‘‘. FEınen breıten Raum nehmen In dieser sehr informatıven
Einleitung ber NnıcC MNUr Mythen un: Märchen e1n, sondern ebenso relıg1öse Iradıtionen, päd-
agogısches Erfahrungswissen SOWIE chrıstlıche Glaubenszeugnisse. Hınsıchtlich des christliıchen
auDens äßt GT VOT em Dietrich Bonhoeffer iın seinen Briefen und Aufzeichnungen AdUs der
alt Wort kommen. Wıe der Christ seın „Schicksal“ 1Im Glauben als „Führung“ Gottes anneh-
[11C11 kann, hat Bonhoefftfer ann In dem bekannten Gegensatzpaar .„Wıderstand und Ergebung“
zusammengefaßt. Der uch graphisch sehr ansprechend gestaltete Band wırd mıt Hınweisen ZUT
Herkunft der Märchen und Zz7U Verständnıs ihrer Bıldsprache abgeschlossen. Jockwig

Wo nehmen WIr die Vorbilder her? Eın Taschenbuch der Bistumspresse. Herderbücherel,
K3 Freiburg 1987 Herder Verlag. BZ26S K

Die Leser werden sıch daran eriınnern, WIE be1ı em espräch, das der Herr Bundespräsiden VO  ;
Weızsäcker beı seinem Besuch in oskau mıt Jungen Menschen führte, auch gefragt wurde: „Wen
können WIT als Vorbilder nehmen?

Es hat sıch W d> mıt den Vorbildern DIie herrliche Ideale lehren, gıbt DIie sSchHhlıc das
Ideale eben, g1ibt anscheinend wen1ge.
Vom Vorwort des Herrn Oberpfarrer Nusseleın eingeleıtet, schlıeßen sıch ıne VO Anre-
SUNSCH Aaus der er vieler Männer un: Frauen d cdıe selber (un, Was S1e

Wer einem Jungen Menschen e{t{was Passendes 7U Geburtstag der Namenstag schenken möchte,
der chenke dieses Büchlein Nımm und hes! Grunert
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